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Der SAC verbindet am Bergsport und an 

der Bergwelt interessierte Menschen 
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Schwerpunkte 
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1. Schutz der Gebirgswelt 

2. Naturverträglicher Bergsport 

3. Freier Zugang 

4. Banngebiete & Wildruhezonen 

5. Freier Zugang und Naturschutz 
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1. Schutz der Gebirgswelt 
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Erforschung der alpinen Fauna und Flora 

 

Bergbahnboom Jahrhundertwende  

 Statuten 1907:  

«Erhaltung der Schönheiten des Alpengebirges», 

«Stellungnahmen gegen Verunstaltungen …» 

 

 

 

 

 



| 

Bundesinventare der Landschaften und 

Naturdenkmäler von nationaler Bedeutung 
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https://s.geo.admin.ch/722bafd18a
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2. Naturverträglicher Bergsport 
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Zentrale Anliegen: 

• vielfältige Natur und Kultur in den 

Alpen erhalten 

• Negative Auswirkungen der eigenen 

Aktivitäten auf Natur und Umwelt 

minimieren 

• Naturerlebnis und 

Selbstverantwortung beim 

Bergsport stärken 

• freien Zugang erhalten 

• Hütten ökologisch betreiben 

• … 
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Der SAC und Naturschutz: 

Nutzen oder Schützen?  
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Coming soon: Klimaschutz 
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Natur- und umweltverträglicher 

Bergsport / Sensibilisierung 
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Shop -> SAC Services  

Shop -> Bücher -> Natur 

https://www.sac-cas.ch/de/shop/sac-services/
https://www.sac-cas.ch/de/shop/buecher/natur/
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Quelle: Schweizer 

Sportobservatorium. 

Sport Schweiz 2014. 

Factsheet Sportarten. 
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Wintersport mit Rücksicht: 

Respektiere deine Grenzen 
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Natur- und umweltverträglicher 

Bergsport / Umweltbildung 

 

Ausbildungskurse mit integrierter 

Umweltbildung: 

 

Winter 2018:  

• 1038 Teilnehmende 

• 269 Tourenleitende (inkl. J&S) 

  

-> Multiplikator/innen 
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Koexistenz: Trichterprinzip 
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3. Freier Zugang 
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© Philippe Wäger 
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Freier Zugang: 

Ein hohes öffentliches Gut 

14./15.08.2019  

Der freie Zugang zur Natur ist keine Selbstverständlichkeit. 

 

Er ist ein hohes öffentliches Gut von übergeordneter 

Bedeutung – auch für kommende Generationen. 

 

Er hat in der Schweiz eine lange Tradition.  

 

Er ist elementar für den Bergsport:  

ohne Zugang zu den Bergen kein Bergsport.  
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Freier Zugang und Naturschutz 

Spagat & Selbstverständlichkeit 

 

SAC-Richtlinien Umwelt und Raumentwicklung, Kap. 4: Natur- und umweltverträglicher Bergsport und freier Zugang:  

 

4.2. Freier Zugang, 4.2.1. Allgemeines: 

«Der freie Zugang ist eine Grundvoraussetzung für Bergsport und Naturerlebnis. 

Bergsport soll möglichst in Selbstverantwortung ausgeübt werden können. Auch 

kommenden Generationen sollen Entwicklungsmöglichkeiten erhalten bleiben. 

Dabei ist die Zunahme von Bergsportaktivitäten zu berücksichtigen. Das Ziel des SAC ist 

nicht der absolute, sondern der weitgehend freie Zugang. 

An Einschränkungen stellt der SAC klare Forderungen: Sie sollen nur dann erlassen 

werden, wenn sie zur Behebung konkreter Konflikte zwischen Bergsport und Naturschutz 

(insbesondere national prioritäre Arten) wirklich nötig sind. Einschränkungen müssen 

verhältnismässig, sachlich begründet und nachvollziehbar sein und alle Nutzergruppen 

gleich behandeln. Der SAC soll als wichtiger Akteur frühzeitig einbezogen werden. 

Der SAC kommuniziert gesetzliche oder weitere von ihm anerkannte Einschränkungen. 

Die Wirkung von Einschränkungen muss mittels Monitoring nachweisbar sein. 

Ein verstärktes politisches Engagement ist zu verfolgen.» 
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SAC-Grundsätze im Freien Zugang 
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 Selbstverantwortung vor 

Regelung  

 Lenkung vor Beschränkung  

 Verhältnismässigkeit 

 Sachliche Begründung und 

Nachvollziehbarkeit  

 Kooperation vor Konfrontation  
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RdG-Huftiere & SAC-Mitglieder 
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SAC-Mitglieder  I  Bestände RdG-Huftiere 

SAC-Mitglieder Rothirsch Gämse Steinbock Huftiere
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Herzlich Willkommen! 
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4. Banngebiete & Wildruhezonen 
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2009 – 2016: Respektiere deine Grenzen 

Patronat Bundes-Jagdbehörden (grosser Teil Finanzierung) 

und SAC (wichtigster Multiplikator), viele weitere 

Organisationen als „Träger“ 

Slogan übernommen aus Vorarlberg. SAC hätte lieber etwas 

„Positiveres“ gehabt.  

 

Herzstück: Website 

mit interaktiver Karte, wo alle Wildruhezonen abrufbar sind 

Weiteren Daten zu rücksichtsvollem Verhalten, Wildtieren im 

Winter allg. etc. 

 

Zielgruppen. Schneeschuhläufer > Skitourengeher > Freerider 
42 nationale Jagdbanngebiete 

Ca. 6% des Alpenraumes 

 

Total aktuell ca. 12% des 

Alpenraumes reglementiert  
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http://www.respektiere-deine-grenzen.ch
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Schneesportroutengebot 
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2013: Bergsport verliert doppelt 

Titlis will neue Piste bauen.  

 Bundesgericht sagt 2008: ist in 

Jagdbanngebiet nicht möglich 

 Jagdbanngebiet wird 2013 in 

Tourengebiet verlegt! 
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Koexistenz und Besucherlenkung 

 

Beispiel Schneehuhn neben 

Aufsstiegsspur am Chistihubel 
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Schneehühner bei Aufstiegsspur 

Jagdbanngebiet Kiental, Januar 19 

- Topografie kanalisiert 

- Lawinenrisiken kanalisieren 

- Schneelagen kanalisieren 

- Trichterprinzip kanalisiert 

- Publikationen lenken 

https://www.gipfelbuch.ch/gipfelbuch/detail/id/99205/Skitour_Snowboardtour/Chistihubel 

https://www.gipfelbuch.ch/gipfelbuch/detail/id/99205/Skitour_Snowboardtour/Chistihubel#comments
https://www.gipfelbuch.ch/gipfelbuch/detail/id/99205/Skitour_Snowboardtour/Chistihubel#comments
https://www.gipfelbuch.ch/gipfelbuch/detail/id/99205/Skitour_Snowboardtour/Chistihubel#comments
https://www.gipfelbuch.ch/gipfelbuch/detail/id/99205/Skitour_Snowboardtour/Chistihubel#comments
https://www.gipfelbuch.ch/gipfelbuch/detail/id/99205/Skitour_Snowboardtour/Chistihubel#comments
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Über 1000 Wildruhezonen  (2018: 682 rechtsverbindliche) 

 Kantonal oder kommunal ausgeschieden 

 4% des Alpenraumes (rechtsverbindlich) 

 6% des Alpenraumes (inkl. empfohlenen Zonen) 
23 

Wildruhezonen, Wildruhegebiete,  

Wald-Wild-Schongebiete  
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Rechtsgrundlage WRZ Bund 
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JSG, 3. Abschnitt: Schutz, Art. 7,4: Artenschutz:  
4  Die Kantone sorgen für einen ausreichenden Schutz der 

wildlebenden Säugetiere und Vögel vor Störung. 

 

JSV Art. 4ter: 
1 Soweit es für den ausreichenden Schutz der wildlebenden Säugetiere 

und Vögel vor Störung durch Freizeitaktivitäten und Tourismus 

erforderlich ist, können die Kantone Wildruhezonen und die darin zur 

Benutzung erlaubten Routen und Wege bezeichnen. 
2 Die Kantone berücksichtigen bei der Bezeichnung dieser Zonen 

deren Vernetzung mit eidgenössischen und kantonalen 

Jagdbanngebieten und Vogelreservaten und sorgen dafür, dass die 

Bevölkerung bei der Bezeichnung dieser Zonen, Routen und Wege in 

geeigneter Art und Weise mitwirken kann. 
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Goms: Beispiele, die funktionieren 
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Huftiere und Waldverjüngung 
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Bestand und Abschuss Gämse  
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SAC-Mitglieder  I  Gämse (Bestand, Abschuss) 

Bestand Abschuss Mitglieder SAC
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5. Freier Zugang & Naturschutz 

    Wildtierschutz und Einschränkungen 
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1. Frühzeitiger Einbezug des SAC und Beachtung seiner Anliegen 

2. Stärkeren Fokus auf national prioritären Tierarten (v.a. Auerhuhn, 

Birkhuhn), weniger auf Schalenwild 

3. Trichterprinzip mehr beachten & Koexistenz in Betracht ziehen 

4. Verhältnismässigkeit  

– Erforderlichkeit?  

– Eignung?  

– Mildestmögliche Massnahme?  

– Interessenabwägung? 

5. Differenzierte und nachvollziehbare Begründungen 

6. Monitoring der Umsetzung und Evaluation der Wirkung  
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Freier Zugang und Naturschutz: 

Spagat & Selbstverständlichkeit 
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... Fragen? 

Kontakt: jutta.gubler@sac-cas.ch 

  

 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

 


